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ÄRZTE OHNE GRENZEN
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zende, Frau Dr. Friedländer,
ist unter Tel. 02131/54 42 34,
Fax 02131/95 97 65  zu er-
reichen. HB

HARTMANNBUND
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Die Ärztekammer Nord-
rhein hat kürzlich ihren
Tätigkeitsbericht für das
vergangene Jahr vorgelegt.
Der Bericht informiert über
die Arbeitsfelder der Kam-
mer, von der Gesundheits-
und Sozialpolitik über die
Qualitätssicherungs-Projek-
te,die Ethik-Kommissionen
und die Gutachterkommis-
sion für ärztliche Behand-
lungsfehler bis hin zu
Rechtsfragen, GOÄ-Fra-
gen,die ärztliche Weiterbil-
dung und die Tätigkeit der
nordrheinischen Fortbil-

dungsakademie. Angefor-
dert werden kann der Tätig-

keitsbericht bei der Ärzte-
kammer Nordrhein,Presse-
stelle,Tersteegenstr.31,40474
Düsseldorf. uma

Acht Ärztinnen und Ärz-
te aus Nordrhein-Westfalen
unterstützten 1997 die Ar-
beit der medizinischen
Hilfsorganisation „Ärzte
ohne Grenzen“. Insgesamt
waren 54 freiwillige Ärzte,
Krankenschwestern, Pfle-
ger und Logistiker aus
Deutschland an 62 Projek-
ten beteiligt. Die Einnah-
men der deutschen Sektion
der Ärzte ohne Gren-
zen/Médecins Sans Fron-
tières habe sich im Vergleich
zu 1996 beinahe auf vier
Millionen Mark verdoppelt,
sagte die Geschäftsführe-
rin,Dr.Ulrike von Pilar.Das
Gesamtbudget der interna-
tionalen Organisation be-
lief sich im vergangenen
Jahr auf rund 400 Millionen
Mark. Weltweit leisten et-
wa 2.400 Mitarbeiter in rund
80 Ländern medizinische
Hilfe, zum Beispiel im
Kampf gegen Seuchen, der
bei jedem fünften Projekt
im Mittelpunkt steht.

In Afrika und Asien wer-
den nach Ansicht der Ärz-

te ohne Grenzen Infekti-
ons- und Tropenkrankhei-
ten noch viele Jahre die To-
desursache Nummer eins
sein,weil der politische Wil-
le und die finanziellen Mit-
tel für die Bekämpfung die-
ser Krankheiten fehle. Al-
lein an Tuberkulose würden
in der nächsten Dekade
voraussichtlich 30 Millio-
nen Menschen sterben.Das
seien mehr Todesopfer als
Malaria und alle anderen
Tropenkrankheiten zusam-
men fordern, sagte Nicola
Kaatsch, Vorstandsvorsit-
zende der Deutschen Sek-
tion.Als Grund dafür nann-
te sie Armut,Krieg und die
besonders in Flüchtlingsla-
gern oft katastrophalen hy-
gienischen Bedingungen.
Die Mitarbeiter der Hilfs-
organisation bekämpfen
zum Beispiel Masern und
Meningitis mit Impfpro-
grammen, mit längerfristi-
gen Therapieprojekten un-
ter anderem die Schlaf-
krankheit und Kala Azar.
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Einladung Hauptversammlung 1998
des Landesverbandes Nordrhein des NAV-Virchowbundes
Verband der niedergelassenen Ärzte Deutschlands,
Mittwoch, 16. September 1998
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein
Köln, Sedanstr. 10-16, Tel.: 02 21/7 76 30
15.30 Uhr Mitgliederversammlung
Tagesordnung
Top 1 Eröffnung und Begrüßung

Dr. Utz P. Merten, Stellv. Vorsitzender
Top 2 Bericht des Vorsitzenden

Dr. Lutz Kindt
Top 3 Diskussion

und Verabschiedung von Resolutionen
Top 4 Finanzielle Angelegenheiten
Top 5 Entlastung des Vorstandes
Top 6 Verschiedenes
Um 17.00 Uhr wird ein Imbiß gereicht.

19.00 Uhr Öffentliche Veranstaltung
„Ohne Netz und doppelten Boden?“
– Zukünftige Strukturen der medizinischen Versorgung –

Referenten: Rudolf Henke, MdL
Vorsitzender des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen/
Rheinland-Pfalz des Marburger Bundes, Mitglied des Gesund-
heitsausschusses des Landtages von Nordrhein-Westfalen
Dr. Michael Hammer
Mitglied des Bundesvorstandes des NAV-Virchowbundes,
Vorsitzender der Kreisstelle Düsseldorf der KV Nordrhein


